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lmshavemr Tageblatt
X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämterzum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Lronprinzenstraße Ur. 1.

Auzeigm
nehmen auswärts alle Annvncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Amtliches SkM fiir flmmtl . Kaiser!., KSsizl. s. ftiidt. Kehörbe», smie str -ie Gemeiabe» KM a . AeMWe«.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags I Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

M 156. _ Sonnabend, den 7. Juli 1894. 20. Jahrgang.
Drntscher Reich .

Berlin , 5 . Juli . Aus Stavanger wird von heute ge¬
meldet : Gegen 5 Uhr fuhr das Kaiserpaar auf der „Hohen-
zollern " nach dem Lysefjord und kehrte um 8 Uhr zurück , um
dann ohne Aufenthalt die Fahrt nach dem Hardangerfjord
.fortzusetzen .

Der König von Sachsen ist heute Mittag in Eisenach ein¬
getroffen und von dem Erbprinzen von Meiningen am Bahn¬
hofe empfangen worden . Der König nahm in Röhrig 's Hotel
Absteigequartier .

Der Präsident des Staatsministeriums , Minister des In¬
nern Graf zu Eulenburg , der sich am - 2 . d . Mts . von hier nach
Helgoland und der Provinz Schleswig -Holstein begeben hat , trifft
am 8 . d . wieder in Berlin ein . Seinen Sommerurlaub tritt
Graf zu Eulenburg , der „Kreuzztg ." zufolge, Ende dieses oder
Anfang nächsten Monats an und wird denselben wahrscheinlich
auf Helgoland zubringen .

Unter Führung des Staatssekretärs v . Boetticher begab sich
eine große Anzahl Bundesrathsmitglieder zur Besichtigung der
Anlagen des Nord -Ostsee-Kanals nach Kiel.

Wenn der Herr Reichskanzler in Kiel gegenüber dem Ober¬
bürgermeister Fuß die allgemeine politische Lage als eine sehr
befriedigende bezeichnet hat , so ist dies Wort ohne Zweifel mit .
Bezug auf das Verhältniß der europäischen Staaten zu einander
und die Aussichten auf Erhaltung des europäischen Friedens zu
verstehen. In dieser Beziehung trifft es vollkommen zu. Daß
dem so ist, verdanken wir zu einem guten Theile auch der
deutschen Politik , vornehmlich auch der persönlichen Initiative
des Kaisers . Es hieße aber, jenem Worte eine falsche Deutung
geben , wollte man es auf alle Seiten der politischen Lage be¬
ziehen . Abgesehen von den wirthschaftlichen und finanziellen
Schwierigkeiten, mit denen wir in Deutschland zu kämpfen haben,
sorgen die Anarchisten dafür , daß das grelle Licht, welches die
Ermordung des Präsidenten Carnot auf die Gefahren wirft ,
von denen die europäischen Staatenfamilien gemeinsam bedroht
sind, nicht sobald wieder verlischt. Die anarchistischen Frevel -
thaten in Livorno , Turin und Madrid , der Zusammenhangs
welcher zwischen dem Attentate auf Crispi und dem Lyoner
verbrechen besteht, verstärken von Tag zu Tag den tiefen Ein¬
druck jenes ersten schweren Ereignisses . Wenn unmittelbar
zunächst auch nur die romanischen Völker von den anarchistischen
Frevlern heimgesucht werden, so wäre es ein verhängnisvoller
Optimismus und Quietismus , darum selbstzufrieden die Hände
m den Schoß zu legen. Gerade in Deutschland ist der Hauptsitz
der sozialistischen Lehre von der absoluten Verwerflichkeit unseres
ganzen Kulturzustandes , der Religion und Sitte nicht minder
wre der Staats - und Rechtsordnung und des Gesellschafts- und
Wirtschaftssystems , und der Nothwendigkeit, dieselben nöthigen -
falls mit revolutionärer Gewalt unter Schreckensherrschaft des
Proletariates — „Diktatur " sagt euphemistisch Liebknecht —
umzustürzen . Die Gefahr , welche hier droht , ist aus dem
Grunde , weil sie vorerst nicht durch Schreckensthaten der ge¬
dachten Art sich auch der großen weniger aufmerksam beobachten¬
den Menge verräth , doch nicht minder groß und die Nothwendig¬
keit wirksamer Abwehrmaßregeln so dringend wie möglich .

Eine Extraausgabe des „ Kleinen Journals " meldet, daß
der Cermonienmeister v . Kotze heute Abend aus der Haft ent¬
lassen worden ist.

Je zehn ältere Lieutenants der Kavallerie , Infanterie und
Artillerie sollen vom 1 . Oktober ab für die Dauer eines Jahres
zur Luftschifferabtheilung kommandirt werden.

Dem Vernehmen der „Nordd . Allgem . Ztg ." nach , wird
Herr v . Hobe, zur Zeit Ferik , Generallieutenant in der
osmanischen Armee, seine Stellung in Konstantinopel verlassen.
— Anlaß hierzu boten Differenzen mit dem Fürsten Radolin .

Die Entlassung Hobe Paschas , Generallieutenants in der
türkischen Armee in Konstantinopel , aus dem türkischen Dienste
ist wegen ungebührlichen Verhaltens gegenüber dem Vertreter
Deutschlands in Konstantinopel erfolgt . Die Verabschiedung ist
auf den Wunsch der deutschen Regierung geschehen«.

Berlin , 5 . Juli . Auch die Presse des Centrums erör¬
tert in ihren leitenden Organen die Frage einer Revision der
deutschen Gesetzgebung zur wirksameren Bekämpfung revolutionär¬
anarchistischer Bedrohungen in verständiger und dem Ernst des
Gegenstandes entsprechender Weise . Auch mit dieser Partei und
damit einer großen Mehrheit des Reichstages würde Wohl eine
Verständigung

"
über diese immer dringlicher werdende Frage zu

erzielen sein , wenn die Regierungen die Sache nicht auf die
lange Bank schieben, sondern nun möglichst bald mit pracisen,
gegen jeden Mißbrauch deutlich umgrenzten Vorschlägen heraus¬
kommen würden .

Von allen Seiten wird jetzt bestritten, daß in Glatz die
beiden Franzosen bei der Abreise mit Blumen beworfen seien .
So wird dem B . T . geschrieben : Die hiesige Kommandantur war
beauftragt , den Franzosen am Sonntag Morgen von der Be¬
gnadigung Mittheilung zu machen , was auch geschah. Die
beiden Offiziere konnten sich vor freudigem Schreck gar nicht
fassen und äußerten dann in herzlichster Weise ihre Dankbarkeit .
Sie würden sofort entlassen, und ihr erster Weg war in die
Affige katholische Minoritenkirche , wo sie einige Zeit im innigsten
Gchete verweilten , um von dort auf den Kirchhof zu gehen , auf
welchem 99 Franzosen begraben liegen, worauf sie auf dem
Telegraphenamt eine große Menge Depeschen aufgaben . Nach¬
dem sie im Redaktionsbureau der Glatzer Zeitung gewesen , in
welchein sie aber zu ihrem Bedauern den Redakteur nicht an¬

trafen , wurde der Rückweg zur Hauptfestung angetreten, und
zum letzten Male hielten sie sich in ihren Kasematten auf, in
denen sie 192 Tage zugebracht hatten , um ihre Sachen zu Packen.
Abends um ff, 7 Uhr hatten sie sich einen Wagen bestellt , um
zur Bahn zu fahren , der die Spione aber im Stiche ließ - sie
mußten sich daher sehr beeilen, um zu Fuß zum Bahnhof zu
gelangen, da derselbe eine halbe Stunde von der Stadt entfernt
ist und eine projektirte Haltestelle in der Stadt noch nicht an¬
gelegt ist . Ein Feldwebel in Civil begleitete sie . Irgend eine
Ovation wurde ihnen nicht dargebracht , es war weder Jubel zu
hören , noch kann von einem Bewerfen mit Blumen die Rede
sein . Am Bahnhof , dem gewöhnlichen Sonntagspaziergang der
Glatzer , war zufällig Herr Generalmajor Buchholz und Oberst
v . Chorus nebst Gemahlin anwesend, von welchen sich die Herren
verabschiedeten und mit dem Zuge 7 Uhr 5 Minuten abfuhren .
Herr Degonh hat seinen Roman „Gabriel und Pootö " beendigt
und wird derselbe demnächst in der Revue du Monde in Paris
erscheinen . Dies sind die einzig richtigen Angaben über die Ent¬
lassung der französischen Offiziere , alles Andere ist erdacht.

Berlin , 4 . Juli . Die -,Poft " fordert von Neuem
strenge Maßregeln gegen die Sozialdemokraten . Das Blatt
schreibt : „Wir vermögen weder in oem Anwachsen der Zahl der
sozialdemokratischen Wähler und Reichstagsabgeordneten , noch in
dem planmäßigen , in Berlin zum schärfsten Ausdrucke gebrachten
Versuche , durch den Boycott die wirthschaftliche Herrschaft an
sich zu reißen, noch in der direkt zur Vergeltung von Repressions¬
maßregeln durch neue Morde auffordernden Sprache der sozial¬
demokratischen Presse einen Beweis dafür zu erkennen, daß die
sozialdemokratische Krankheit der Heilung entgegenreift . Noch
ist es wahrscheinlich möglich , einen großen Theil der Massen,
welche der sozialdemokratischen Fahne folgen, wieder fest an das
Vaterland anzuschließen. Aber sicher, ist wenn in dem Wahne ,
daß Wes zum Besten geht, immer mit verschränktem Armen der
Entwickelung ruhig zugesehen wird, dies nur eine Frage sehr
kurzer Zeit ."

Berlin , 5 . Juli . Die Harpener Bergwerks -Aktien-Gesell-
schaft bezeichnet die Nachricht von dem Versaufen der Zeche
„Gneisenau " für erfunden - es sei alles in Ordnung .

Eisenach , 5 . Juli . Der König von Sachsen ist heute
Abend nach Dresden abgereist. Das Erbprinzenpaar von Mei¬
ningen verbleibt noch Hierselbst . Das Befinden der Erbprin¬
zessin ist ein gutes .

München , 5 . Juli . Die Polizeidirektion löste den radi¬
kalen Sozialistenklub „Freiwort " auf .

A » < l a » d.
Wien , 4 . Juli . Die Klinik des Professors Nothnagel

wurde heute wieder eröffnet. Die Vorlesung verlief ohne
Störung . Die antisemitischen Studenten blieben fern . Ein
Anschag des Rektorats warnt vor jeder Kundgebung.

Rom , 4 . Juli . Die Erregung wegen der Ermordung
Bandis dauert fort . Trotz zahlreicher Verhaftungen ist die
Ergreifung des Mörders noch nicht gelungen, man glaubt , er
sei nach Marseille geflüchtet .

Rom , 5 . Juli . Wie aus Mailand gemeldet wird , ordnete
die dortige Gerichtsbehörde auf Ersuchen der französischen Polizei
eine Haussuchung bei der Familie des Mörders Caserio in
Motta Visconti an . Die Mutter Caserios übergab bei der
Haussuchung den Behörden alle Papiere ihres Sohnes einschließlich
dessen Photographie und dessen letzten Briefes vom Februar , in
welchem er Geld verlangte . Die Mutter schickte ihm 8V Lire mit
wohlgemeinten Rathschlägen . Die beschlagnahmten Papiere wur¬
den den französischen Behörden übersendet.

Rom , 5 . Juli . Popolo Romano meldet : Die Polizei ent¬
deckte ein Komplot von Anarchisten, welches Lega beauftragte ,
Crispi zu tödten

Triest , 5 . Juli . Nach Meldung des hiesigen „Piccolo "
wurde gestern in Pisa , zur Stunde des Begräbnisses des in
Livorno von den Anarchisten ermordeten Bandi , der Direktor
der Pferdebahn - Gesellschaft in Pisa durch einen Dolchstich
getödtet.

Petersburg , 4 . Juli . Es bestätigt sich , daß China die
Vermittelung Rußlands in Korea angerufen hat . . Japan nahm
diese Anrufung bisher sehr kühl auf . Hoffentlich werden beide
Mächte sich vorher die Gefahr einer Vermittelung Rußlands
überlegen,- sie könnte leicht die Einmischung der übrigen Mächte,
Frankreich , England , Deutschland und der Vereinigten Staaten ,
herbeiführen und würde wahrscheinlich ein ostasiatisches Aegypten
schaffen , wo Rußland den Grenznachbar spielen würde . Jeden¬
falls würden die für Korea geplanten Reformen nicht mehr aus¬
schließlich unter japanischer und chinesischer Aufficht zur Aus¬
führung kommen.

Sofia , 5 . Juli . Anläßlich der bevorstehenden Kommunal -
Wahlen wurde gestern Abend eine Wählerversammlung zur No¬
minirung der Kandidaten abgehalten . Nach Schluß der Ver¬
sammlung zogen die Theilnehmer vor die Häuser der Minister
Radoslawow und Stoilow und brachten daselbst Ovationen dar .
Sodann zogen sie unter Pfeifen bei dem polizeilich geschützten
Hause Stambulow 's vorüber . Schließlich hielt der Deputirte
Peschew in der Redaktion der „Swobodno Slovo " eine Rede,
welche die Versammlung mit Hochrufen auf den Prinzen und
das Ministerium , sowie mit dem. Rufe : „Nieder mit Stam -
bulow !" begleitete.

Belgrad , 5 , Juli . König Milan richtete an den Sultan
ein herzliches Dankschreibenffür den warmen Empfang , der dem

König Alexander zu Theil geworden, und für demselben erwiesene
großartige Gastfreundschaft . — lieber die Abreise Milans ins
Ausland ist noch Nichts festgesetzt.

Paris , 4 . Juli . Die beiden begnadigten Offiziere sind
gestern hier angelangt . Der Glatzer Kommandant hatte Befehl
erhalten,

'
ihnen die Begnadigung am Sonntag mitzutheilen , und

kam bereits um 7 Uhr früh auf die Citadelle . Er zeigte den
Gefangenen Depeschen , die er an deren Verwandte aufgesetzt
hatte , behielt sie zum Frühstück und begleitete sie nach dem
Bahnhof . Die anderen Festungsgefangenen riefen den Abrei¬
senden einen Scheidegruß vom Walle zu. Während der Haft
hatten die Franzosen den Mitgefangenen deutschen Offizieren
sicanzöstsche Stunden gegeben , die ihnen dafür deutschen Unter¬
richt ertheilten . Gestern Nachmittag hatten beide Offiziere eine
lange Unterredung mit dem Marineminister und dem Admiral
Gervais . Delguey -Malabas sagte : Wir wurden in Glatz mit
vollendeter Courtoisie behandelt, besonders von dem General , der
uns oft besuchte . Keine Person , mit der ich dort in Berührung
kam, hat bei mir eine unvortheilhafte Erinnerung hinterlassen .

Paris , 4 . Juli . Der Präsident Casimir Perier erhält
noch immer Drohbriefe . Einer der letzten schließt mit den
Worten : „Bevor 14 Tage verstrichen, sind Sie getödtet" .

Paris , 4 . Juli . Die Polizei hat gestern auf dem
Blancheplatz zwei Anarchisten verhaftet , die verzweifelten Wider¬
stand leisteten. Der eine trug einen Dolch, der andere einen
Revolver . Beide versuchten vergeblich , von den Waffen Gebrauch
zu machen.

Paris , 5 . Juli . Präsident Casimir Perier Unterzeichnete
anläßlich der Wahl und des Nationalfestes am 11 . Juli
ein Begnadigungsdekret für 374 wegen Theilnahme an Streiks
Verurtheilte .

Paris , 5 . Juli . Präsident Casimir Perier wird , wie
verlautet , Anfangs September nach Lyon gehen und den ersten
Tag des dortigen Aufenthalts dazu benutzen das Program aus -
zuführen, welches Carnot für Montag , 25 . Juni , festgesetzt hatte .
— „Gaulois " meldet, im Elhs6e hätte man die Dokumente in
der Hand , aus welchen hervorgehe, daß die AnAkchisten kurz vor
dem Lyoner Attentat beabsichtigten, Madame Carnot auf einer
Spazierfahrt zu entführen , um sie als Geisel zu behalten (?).

Lyon , 4 . Juli . Der Präsidentenmörder Caserio hat
gestern im Verhör auf die Frage , ob er sein Verbrechen noch
nicht bereue, laut aufgelacht und erklärt , er werde darüber nie¬
mals Reue empfinden.

Brüssel , 5 . Juli . Im Publikum und in der Presse
werden die strengen Maßnahmen der Polizeibehörden sehr ge¬
billigt und die Erhöhung des Etats zum Schutze gegen die
öffentliche Sicherheit von 15000 aus 60000 Frcs . als noth-
wendig bezeichnet . Die Organisation der Fremden - und Lokal¬
polizei ist . so umgeändert , daß jeder fremde nach Belgien kom¬
mende Anarchist sofort unter polizeiliche Bewachung gestellt wird
und jeden Augenblick verhaftet werden kann .

London , 5 . Juli . Die Polizei hat die Gewißheit erlangt ,
daß in diesem Augenblick auch in London Mordanschläge gegen
die königliche Familie vorbereitet werden . Ein anarchistischer
Redner , den die Polizei verhaften wollte, weil er sein Bedauern
darüber äußerte , daß der Prinz von Wales wohlbehalten von
einer öffentlichen Festlichkeit zurückgekehrt sei, soll nach Holland
entflohen sein . Die Londoner Propagandisten haben geschworen,
ihn zu rächen.

London , 5 . Juli . Die Morgenblätter fordern die Re¬
gierung auf, energische Maßregeln zu treffen , damit Rußland
die englischen Interessen auf Korea nicht schädigen könne.

Chicago , 5 . Juli . Auf Blue Island wurde ein Dutzend
Waggons durch Brandstiftung vernichtet . Heute verkehrten nur
einige Züge . Die Berathungen in Indianapolis , den allgemeinen
Ausstand herbeizuführen , mißlangen . 4000 Ausständische bemäch¬
tigten sich der Bergwerke . In der Grafschaft Gobedic (Michigan)
kam es zu Zusammenstößen , wobei mehrere verwundet und ge¬
tödtet wurden . Militär ist dorthin abgesandt.

Washington , 5 . Juli . Vierzehn Züge mit 2000 Fahr¬
gästen wurden bei Bloomington aufgehalten . Die Brücken der
Atlantic Pacific Bahn bei Needles in der Grafschaft San Ber¬
nardino wurden von Bolkshaufen verbrannt .

M a r i » e.
z Mlhtl » sh8vea . 5. Juli. Briefs , re. Kr daS Kommando der IV .

ToipedobootSdiviflo » und S . M. DivtstouSboot „O 6" , S . M. Tpbte „3 50,
S1 , 52, 53, 54 und 55" sind aus Weiteres nach Wilhelmshaven, sür 8 . M.
S . „ Wacht" bis aus Weiteres nach Kiel zu dirtgtren. — Durch B-rsg . de-
Ob .-KomdS . ist dem Korv.-Kapt . v . Stiemre ein Ibtägiger und dem Lt. z. S.
v . Rothktrch und Panthm ein 45tLgiger Nachurlaub innerhalb der Grenzen deS
deutschen Reiches und nach der Schweiz und dem Kapt. z . S . Hervtug «in
vom 1 . d . M. ab rechnender 45tägtger Urlaub innerhalb der Grenze » der
deutschen Reiches , nach Oesterreich -Ungarn Md der Schweiz «Heilt.

— Der Jygenteurosfizier vom Platz tu Geestemünde , Major Spohr , ist
vom Urlaub Mückgekehrt Md hat die Geschälte der Fortifikatiou sowie der
Kommandantur , lchtere tu Bertetung, übernommen Major Neumamr P vou
der Dienstreise nach Berlin Md Kpt.-Lt . Schlt-buer vom Urlaub zurückgelehrt.

- Mel, 3 . Juli . Wegen fahrlässiger Tödtung der sieben
Schiffsjungen von der Kreuzerkorvette „Moltke" im Kieler Hafen
am 3 . Mai 1893 hatte sich heute der Schiffsführer Carl Friedrich
Lehmkuhl vom Dampfer „Helene" vor der hiesigen Strafkammer
zu verantworten . Nach dem Spruch des Flensburger Seeamts
hat der Angeklagte den Zusammenstoß zwischen dem Dampfer
„Helene" und einer Jolle mit Schiffsjungen vom Schulschiff
„Moltke" dadurch verschuldet, daß er die Drehung nach Steuer¬
bord aufgab, das Ruder backbord legte und in Folge dessen die
Jolle des Schleppzuges rammte . Der Dampfer „Helene" war



auf der Fahrt von Kiel nach Königsberg begriffen, als er an
der „Moltke" auf der Höhe ungefähr von Bellevue passiren
mußte und in etwa 400 Meter Entfernung einen hinter der

„Moltke" hervorkommenden Schleppzug sichtete, welcher aus
einer Dampfpinasfe , einer Ruderpinasse , einem Kutter und einer
Jolle bestand und in der Richtung auf die Landungsbrücke bei
Dietrichsdarf die Fahrtrichtung des Dampfers kreuzte. Nach
Backbord konnte der Dampfer dem Schleppzuge nicht ausweichen,
da er sonst gegen die „Moltke " angerannt wäre . Er gab mit
der Dampfpfeife das Signal : „Ich richte meinen Kurs nach
Steuerbord "

, erhielt aber von der Dampfpinasfe keine Antwort
hierauf . Da der Dampfer , wenn er seine Fahrtrichtung , nach
seiner Steuerbordseite ausweichend, beibehalten hätte , unfehlbar
auf den Schleppzup losgerannt wäre , wenn er nicht stoppte und
mit Volldampf rückwärts fuhr , was der Kapitän zu vermeiden
wünschte, weil der Wind östlich war und das Schiff dann seine
Manövrirfähigkeit und auch Zeit verlor , so warf er das Ruder
nach Backbord um, in der Absicht , hinten um den Schleppzug
herumzufahren und so von ihm loszukommen . In dem Augen¬
blick aber, wo der Dampfer , der immer seine mäßige Fahrt bei
4 >/i Atmosphären Druck beibehielt, gerade auf den Schleppzug
loszufahren drohte, ward auf dem Schleppzug , der in Schwankung
gerathen war , der Befehl gegeben: „Die Boote los !" Die Fang¬
leinen wurden losgeworfen , die Dampfpinasfe , die Ruderpinasfe
und der Kutter kamen noch eben auf die Steuerbordseite des
Dampfers hinüber,

" die Jolle dagegen, welche infolge des Los¬
werfens aus der Fahrt kam, ward von dem Bug des Dampfers
in die Mitte getroffen und sieben Schiffsjungen fanden den Tod
in den Wellen . Dem einen war der Schädel gespalten . Wären
Kutter und Jolle nicht losgeworfen , sondern im Schlepp geblieben,
so hätten beide mehr Fahrt gehabt und die Jolle wäre , wenn
auch mit genauer Noth , an dem Bug des Dampfers vorüber¬
gekommen. Es wurden elf Zeugen von dem Dampfer „Helene",
von der „Moltke"

, von der Ruderpinasfe , von dem Kutter und
der Jolle , als Sachverständige die Korvettenkapitäne Thiele und
Helldorf und die Schiffsführcr Will aus Kiel, Jensen aus Flens¬
burg vernommen . Die Staatsanwaltschaft , durch Staatsanwalt
Diestel vertreten , beantragte wegen fahrlässiger Tödtung be¬
ziehungsweise Uebertretung der kaiserlichen Verordnung zur Ver¬
hütung von Zusammenstößen auf See drei Monate Gefängniß ,
als Vertheidiger die Rechtsanwälte Goldbeck -Löwe und Susemihl
Freisprechung . Die Strafkammer erkannte nach dem Gutachten
der Sachverständigen auf Freisprechung von der fahrlässigen
Tödtung der Schiffsjungen , wegen Uebertretung der kaiserlichen
Verordnung vom 7 . Januar 1880 tz 19 auf 50 Mk . Geldbuße .

— Kiel , 4 . Juli . Professor Busleh , das bekannte Vor¬
stands -Mitglied des Kaiserlichen Jacht -Clubs , ist beim Schluß
der Kieler Woche vom Kaiser noch besonders ausgezeichnet
worden : Seine Majestät überreichte ihm Persönlich den rothen
Adlerorden IV . Klasse mit der Königlichen Krone . Die letztere
Auszeichnung kann bekanntlich niemals vorgeschlagen werden,
sondern entspringt stets der persönlichen Initiative des Kaisers .
— „ Kommodore" , der Hohenzollern -Preis -Sieger , ist von Sr .
Kgl . Hoheit, dem Großherzog von Mecklenburg angekauft und
von seinem hohen Besitzer dem bisherigen Führer Herrn Kontre -
Admiral Barandon dauernd zur Verfügung gestellt worden .

— Berlin , 5 . Juli . Das Kanonenboot „ Loreley "
, Kom¬

mandant Korv .-Kapt . Grolp , ist am 4 . Juli in Smyrna einge¬
troffen .

Lokale «.
Z Wilhelmshaven , 6 . Juli . S . M . Pzkbt . „Brummer "

traf gestern Abend 6 Uhr von der Kreuzfahrt hier wieder ein
und lief heute Morgen in den neuen Hafen .

A Wilhelmshaven , 6 . Juli . S . M . Verm .-Fahrzeug
„Albatryß " ist gestern Nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen und
zum Kohlenauffüllen nach dem Kohlenmagazin an der König¬
straße verholt . — Beim Verholen kam das Schiff , vor der Segel¬
yacht „Wille " unklar , so daß die Stängen derselbengebrochenwurden .
— Zur selben Zeit traf die Stationshacht „Farewell ", welche
die Segelhacht „Wille " im Schlepp hatte , von den Kieler See¬
regatten hier wieder ein und machte im neuen Hafen fest .

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Die mecklenburgische Jäger¬
kapelle war gestern vom Wetterglück mehr begünstigt als am
Abend zuvor und so konnte es denn auch nicht Wunder nehmen,
daß das zweite gestern im Park veranstaltete Konzert einen
Besuch auswies , wie wir ihn hier nur selten finden . Schon
bei Beginn des Konzertes gab es nur noch wenige leere Plätze
und wer am Schluß des ersten Theils erschien , war froh, wenn
er überhaupt noch eines Sitzplatzes theilhaftig wurde . Das
Programm wies zum großen Theil klassische Pitzcen auf . Das
übliche Dutzend wurde durch Zugaben und die beiden speziell
für Jägerkapellen geschriebenen Nummern (Fürstengruß und
Hallali ) Wohl um ein halbes Dutzend vermehrt , wofür die nach
Hunderten zählenden Besucher lebhaft applaudixten . Die beiden
Konzerte boten uns eine angenehme Abwechslung in der sonst
konzertarmen Zeit . Wir sind überzeugt , daß wir im Sinne
aller derjenigen, welche die schmucken Jägermusiker gestern bezw .
vorgestern gehört, handeln, wenn wir Herrn Funck und seiner
Kapelle unseren Dank auch an dieser Stelle aussprechen mit der
aufrichtigen Versicherung, daß wir ihn stets in gutem Andenken
erhalten werden.

Wilhelmshaven , 6 . .Juli . Daß der klare Doornkaat auch
unter den Dichtern Freunde und Anhänger hat , ersehen wir aus
nachfolgenden Versen, welche die „Ostfries . Ztg ." der Ausstellungs -
Zeitung der Gewerbe -Ausstellung zu Hannover im Jahre 1878
entnimmt . Der Sänger des „Doornkaat " läßt sich also
vernehmen :
Kartoffel , Kohl und Flachs und Raps ,
Wächst auf Ostfrieslands Auen ,
Doch pflegt man a . noch einen Schnaps ,
Den „ Doornkaat "

, dort zu brauen .

Da Pflanzte er Wachholderkraut
Und nahm der Ceres Gaben ,
Hat „ Doornkaat " daraus gebraut ,
Um Heiz und Geist zu laben .

Gewonnen wird der „Doornkaat "
Gar leicht, denn in dem Polder
Wächst üppig die Getreidesaat ,
Und auf dem Moor Machholder .

Doch als der hetl 'ge Bonifaz
Den Heidengott vertriebe » ,
Ist nur von ihm des „ Doornkaats, ,
Recept zurückgeblieben.

Ein Heidengott ijetzt ist er todts
Zuerst dies Tränklein brannte ,
Ihn jammerte des Friesen Noth ,
Weil er nur Wasser kannte.

Noch heute trinkt man früh und spat
In Norden , Emden , Aurich ,
Mit Götterlust den „Doornkaat "

,
Wenn müde man und traurig .

Kein Hopfenfeld erfreut das Herz ,
Kein sonnig Weingelände ;
Er blickte weinend himmelwärts
Und rang die Götterhände .

Nun aber hör ' auf meinen Rath ,
Trink nicht zu viel , Konfrater ,
Denn von zu vielem „Doornkaat '

Bekommt man einen Kater .

Im Anschluß hieran möge noch bemerkt werden, daß die
Erzeugerin des „ Doornkaat "

, die Firma I . und H . ten Doorn -
kaat-Koolman für den Doornkaat täglich 2000 Mk . Steuern
entrichtet.

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Der Zweirad - Marder ist
endlich dingfest gemacht worden . Wie schon erwähnt , hatte der
früher im Rathskeller bedienftet gewesene Hausdiener H . aus
einem hiesigen und einem Banker Restaurant , sowie aus einem
hiesigen Geschäft in der Bismarckstraße je ein werthvolles Zweirad

entwendet und dieselben in Jever für einen sehr billigen Preis
veräußert . Alle Nachforschungen nach dein Dieb waren bisher
ohne Erfolg . Da erblickte heute der Führer der Brader 'schen
Tonncnwagen den H . im Park und nahm denselben, nachdem er
vorher einen in der Nähe wohnenden Schutzmann benachrichtigt,
'
est . Der Dieb saß eben auf einer Bank und verzehrte einige

Semmeln , die er einem über die Adalbertstraße gehenden Bäcker¬
jungen gestohlen hatte . H . sitzt jetzt hinter Schloß und Riegel .

-j- Bant , 6 . Juli . Nachdem Herr Hilfsprediger Müller
Hierselbst bei der Pfarrerwahl , in Dötlingen (Amt Wildeshausen )
mit großer Majorität gewählt ist, hat S . K . H . der Großherzog
der Wahl die erforderliche Bestätigung ertheilt und Herrn Müller
zum Pfarrer daselbst ernannt .

Bant , 6 . Juli . In der gestern Abend 8 Uhr in Bru-
mund 's Wirthschaft abgehaltenen Gemeinderaths -Versammlung
wurde nochmals über den Rathhaus -Bauplatz verhandelt . Es
landen nur noch 2 Plätze an der neuen Wilhelmshavenerstraße
zur Wahl , da alle anderen Angebote abgelehnt waren . Gewählt
wurde schließlich der Platz der Ehefrau Nathanstedt . Derselbe
hat eine Größe von ca . 1000 Quadratmtr . und liegt an der
Verbindungsstraße der neuen Wilhelmshavener - und Börsenstr .
Als Urkundspersonen zum Ankauf wie auch zur Erhebung der
demnächstigen Anleihe werden dem Gemeindevorsteher zugewiesen
die Herren Latann und Grashorn . — Der 2 . Punkt der Tages¬
ordnung betraf die vom Amtsvorstand in Vorschlag gebrachte
Aenderung der Preise für die in die 2 . Klasse des Sophienstifts
in Jever unterzubringenden Kranken . Die Anstalts -Verwaltung
verlangt einen Umbau resp. Neubau von Jsolirräumen im So -
ohienstift . Das nöthige Baukapital wird zu 40 000 Mk . ver¬
anschlagt . Zur Verzinsung und Amortisation des Kapitals be¬
antragt der Amtsvorstand , den Preis für die in die 2 . Klasse
aufzunehmenden Kranken von 0,75 Mk . auf 1 Mk . zu erhöhen.
Diese Erhöhung würde die Gemeinde Bant am meisten treffen .
Es wird den Amtsrathsmitgliedern aufgegeben, die Erhöhung
des Satzes von 0,75 auf 1 Mk . abzulehnen u . dahin zu wirken,
daß diese Last vom ganzen Amtsverbande getragen werde . —

Ferner wurde beschlossen, den Metzerweg südlich der neuen Wil¬
helmshavenerstraße , nachdem die Anlieger desselben einen bedeu¬
tenden Zuschuß gezeichnet , nunmehr als Straße auszubauen . —

Mehrere Gesuche um Steuererlasse fanden die Genehmigung der
Versammlung .

Ans »er Hingegen» und »er Provinz.
Oldenburg , 3 . Juli . (Schwurgericht.) Die Fabrikarbeiter

Bartusch aus Polnisch-Neudorf , Marscholek aus Ezernowenz ,
Bulla aus Dombrowska , Gisa aus Fallmirowitz und Riedel aus
Polnisch-Rasselwitz, z . Zt . hier in Hast , lauter junge Leute,
zuletzt sämmtlich in Delmenhorst wohnhaft , waren des Aufruhrs
bezw. des Widerstandes gegen die Staatsgewalt angeklagt . Am
17 . März 1894 war in Delmenhorst Aushebung . Am Nach¬
mittage entspann sich unter einer größeren Ansammlung von
Menschen in der Nähe der Mohrmannschen Wirthschaft , am
Eingang der Fischstraße, eine Schlägerei , welche durch das Ein -
chreiten der Gendarmen Schlotz und Hermes beendigt wurde .

Gleichzeitig forderten die Gendarmen die aufgeregte Menge ,
unter der sich angeblich die Angeklagten befanden, mehr als
3 Mal auf , sich zu entfernen . Diese Aufforderung wurde nicht
befolgt, vielmehr wurden die Gendarmen durch Rufe aus der
Menge verhöhnt und es kam im weiteren Verlauf zu der
bekannten Lärmscene . Die Verhandlung fand damit ihren
Abschluß, daß Bartusch , Marscholek, Bulla und Gisa unter An¬
nahme mildernder Umstände je in eine Gefängnißstrafe von
3 Monaten , von welcher die erlittene Untersuchungshaft abzu¬
ziehen ist, verurtheilt , Riedel aber freigesprochen wurde .

Oldenburg , 1 . Juli . Einem Soldaten unseres Infanterie-
Regiments wurde in diesen Tagen die Nachricht, daß ihm und
seinem Bruder die Hinterlassenschaft eines entfernten Verwandten
in Cincinnati , der kürzlich verstorben, zugefallen sei . Das Erb -
theil beträgt etwa 36 000 Dollar . Die glücklichen Erben er¬
fahren durch diese Erbschaft einen Akt ausgleichender Gerechtigkeit.
Vor wenigen Jahren würden sie durch einen nahen Verwandten
um ihr ganzes elterliches Vermögen beschwindelt. — Hier geht
das Gerücht , daß Pastor Partisch sich in der Schweiz ' aufhalte .

Oj Oldenburg , 5 . Juni . Der Regiments -Sattler B .
vom hiesigen Dragoner -Regiment , über/dessen todesähnlichen
Schlaf vorgestern berichtet wurde , ist trotz aller ärztlichen Be¬
mühungen nicht wieder aus der Betäubung zu erwecken gewesen .
Er ist nach vierzigstündigem Schlafe verschieden . — Heute unter¬
nahmen zwei Klassen der Stadtknabenschulen in Begleitung ihrer
Lehrer per Bahn einen Ausflug nach Wilhelmshaven .

Leer , 4 . Juli . In der gestern abgehaltenen Sitzung des
Bürgervorsteher -Kollegiums wurde zum Wortführer Herr Klopp,
zum Stellvertreter desselben Herr Dr . Klasen und zu Schrift¬
führern die Herren Dirks und Hibben gewählt . In die Rath¬
hausbau -Kommission wurden die seitherigen Mitglieder derselben,
die Herren Schmidt , Dirks und Cramer wiedergewählt . Die
Einweihung des Rathhauses wird wahrscheinlich im September
stattfinden .

Emden , 5 . Juli . Das am 8 . Juli hier abzuhaltende
Renn - und Fahrfest verspricht alle seine Vorgänger in Ostfries¬
land weit hinter sich zu lassen. Es werden etwa 40 Rennpferde
starten , darunter die vorzüglichsten Renner Ostfrieslands nnd
Oldenburgs . Außer den vom Komitee ausgesetzten ansehnlichen
Geldpreisen sind von verschiedenen Förderern der Sache bislang
mehrere prachtvolle Ehrenpreise für die Sieger gestiftet/ Der
Herr Regierungs -Präsident Gras zu Stolberg -Wernigerode ist
Ehrenpräsident des Festkomitees .

Helgoland , 3 . Juli . Die Mitglieder des Journalisten¬
tages unternahmen heute einen Ausflug nach hier . Die Theil -
nehmer an demselben, zu dem die „Packetf.-Aktienges." , einge¬
laden hatte , fuhren heute früh um 8 Uhr an Bord der ^Blanke¬
nese"

, wo oieselben mit einem Frühstück bewirthet wurden , nach
Brunshausen ab . Hier erfolgte unter strömendem Regen die
Ueberschiffung auf den Schnelldampfer „Columbia " . An Bord
dieses Schiffes ward das zweite Frühstück in den Salons einge¬
nommen . Während etwa 100 Festtheilnehmer an Bord der

„Columbia " verblieben , um nach Cuxhaven zurückzukehren,
wurden 300 Festtheilnehmer auf der „Ariadne " ' nach Helgoland
übergesetzt. Hier waren an der Landungsbrücke der Gemeinde¬
vorstand , ein Musikcorps , Turner und Helgoländerinnen zur
Begrüßung aufgestellt . Vorsteher Michels hieß die Gäste herzlich
willkommen. Abends war Ball im Curhause .

Göttingen , 2 . Juli . Der dem von hier scheidenden Uni¬
versitätskurator v . Meier zu Ehren veranstaltete Fackelzug fand
heute Abend programmmäßig statt . Man zählte gegen 300
Studirende im Zuge . Zu Meiers Nachfolger ist der Geh . Ober «

Regierungsrath Dr . Höpfncr , Vortragender Rath im Kultus¬
ministerium , ernannt worden . Er war vor seinem Eintritt ins
Ministerium Provinzialschulrath in Koblenz . — Bei einer Feld¬
dienstübung, welche heute Morgen von der hiesigen Garnison ge¬
macht wurde, ist eine Anzahl von Soldaten vom Hitzschlage ge¬

troffen worden . Ein Einjähriger ist dabei gestorben.

vermischt « ».
— Berlin , 5 . Juli . Am Dinstag Abend hat dü

13jährige Schülerin Anna P ., Tochter der Tischler P .
'schen

Eheleute in der Georgcnkirchstraße, einen Selbstmordversuch
ausgeführt . Die Mutter des Mädchens hatte in dessen Tasche
einen Brief gefunden, in dem die „ Geliebte Anna " zu einen,
Stelldichein in der Gollnowstraße bestellt wurde . Die Kleine
wurde ins Verhör genommen nnd gestand nun auch unter
Thränen ein, daß sie mit einem 15jährigen Arbeitsburschen eine
Liebschaft unterhalte und ihren Bräutigam stets lieben Werde.
Die Drohung der Frau P . , daß der Abends nach Hause kom¬
mende Vater ihr alle Liebesgelüste nehmen werde, setzte Anna
P . derartig in Angst, daß sie gegen 7 Uhr Abends aus dem ,
Küchenfenster der im zweiten Stock belegenen Wohnung nach dem s
Hof hinabsprang und sich innere Verletzungen zuzog , die ihre
Ueberführung nach dem Krankenhause Friedrichshain nothwendig

'

machten.
— * Karlsruhe , 2 . Juli . Der Polytechniker Paulin »

Rodriguez aus Managna in Nicaragua wurde wegen Körper¬
verletzung mit tödtlichem Ausgange zu einer Gefängnißstrafe
von 3 Monaten verurtheilt , von denen 2 Monate als durch die
Untersuchungshaft verbüßt in Abrechnung gelangen . Der Vater
des Angeklagten, der jetzige Senatspräsident von Nicaragua ,
wohnte der Verhandlung bei . Der Angeklagte war nach einer
idel verlebten Kneiperei am 2 . April Morgens 2 Uhr auf dem
Heimwege mit seinen Zechgenoffen in Streit gerathen und hatte
einen derselben mit einem dolchartigen Messer derartig schwer
verwundet , daß der Getroffene bald daraus seinen Geist aufgab.

— Bonn , 5 . Juli . Die Brücke zur hiesigen Bade¬
anstalt , aus der sich dreißig Kinder befanden, brach gestern ein,'

sämmtliche Kinder sielen in den Rhein . Eine Anzahl Erwach¬
sener begannen sofort das Rettungswerk und entrissen alle ^
Kinder dem Tode unter größter Lebensgefahr . Die Bevöl¬
kerung ist über die Badeverwaltung sehr erbtttert , weil eine
große Nachlässigkeit vorliegt , indem die Brücke sehr defekt war .

— * Pest , 5 . Juli . Die Meldung der Nemzeti Ujsag aus
Nyiregyhaza über die Katastrophe auf der Theiß wird offiziell
als vollständig unbegründet bezeichnet .

—* P et e r s b u r g , 4 . Juli . Es verlautet , daß der
Regierungsanzeiger " morgen den Ausbruch der Cholera i«

Petersburg bekannt giebt.
—* Petersburg , 5 . Juli . Vom 1 . bis 3 . Juli kamen D

hier 21 Erkrankungen und 6 Todesfälle an Cholera vor .
—* Kopenhagen , 4 . Juli . Der Justizminister erließ

heute eine Verfügung , wonach Provenienzen einschließlich der
Reisegüter aus dem russischen Gouvernement Petersburg der
ärztlichen Beobachtung vor ihrer Landung , sowie einer Des¬
infektion unterworfen werden . Die Lumpeneinfnhr aus Peters¬
burg ist verboten .

—* Sjmikholm , V Juli . Die Obduktion der Leiche
des gestern aus Petersburg eingetoffenen Passagiers ergab gls
Todesursache asiatische Cholera . j-.

—* Glasgow , 5 . Juli . Während der heutigen inter- k-
nationalen Segelregatta auf dem Clyde, an welcher auch die
amerikanische Jacht „Vigilant " und die Jacht des Prinzen von
Wales „Britannia " theilnahmen , kollidirte Lord Dunraveris

Valkyrie " mit der Jacht „Satanita " . Die „Valkyrie ", welche
von Lord Dunraven gesteuert wurde , sank binnen 5 Minuten.
Die Bemannung wurde gerettet .

Bukarest , 5 . Juli . Der im Bau begriffene Aus- ,
stellungspavillon in dem öffentlichen Cismengin -Garten ist gestern st¬
eingestürzt . 28 Arbeiter wurden verschüttet ; 18 derselben wurde» -- ,
verwundet , davon 4 schwer . ^

— "' Washington , 5 . Juli . 14 Eisenbahnzüge milst .
2000 Fahrgästen sind in Bloomington aufgehalten worden . Dir )
Brücken der Atlantic - und Paxificbahn wurden in Needles in ^
der Grafschaft Berlardins von Volkshaufen verbrannt .

— * Shanghai , 3 . Juli . In . der letzten Woche
durchschnittlich 30 Personen an der Pest in Hongkong gestorben.
Es hat wieder viel geregnet und die mangelhaften Abzugs¬
kanäle Haben ihren Inhalt : über die Straßen ergossen. DM /
Chinesen setzten der Besichtigung ihrer Wohnungen durch Ge-M
sundheitsbeamte erheblichen Widerstand entgegen. Häufig werdeM
die letzteren mit einem Hagel von Steinen empfangen . Dir

Polizei sorgt aber dafür , daß die Besichtigung durchgesührt wird.

Jetzt ist man zu einem Vergleich gekommen. Es wird ei«

eigenes Pesthospital eingerichtet, welches unter chinesischer Auf
sicht stehen soll .

Eingrtanfene Handelsschiffe
am 5, Juli .

Im alte » Hasen :
Schiff Hosia , na , Schiffer HanSschild von Lühe mit sr . Obst.

„ Metta , „ Oldhaber „ Mojenhörn mit sr. Obst (Kirschs
Im neuen Hasen :

Schiff Marte , Schiffer Fewdt von Stade mit Mauersteinen.
„ Margarethe, Schiffer Falk von Obemdors mit Mauersteinen.

Eatharina , „ Kuper,, Neuland „ „

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Kursbericht der Oldenburgischeu Sp«-i
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft »

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 105,70 106,25
3 ' /? pCt . Deutsche Reichsanleihe . 101,90 102,45
3 M . do . . 90,40 80.95
4 pCt . preußische consolidirte Anleihe . 105,50 106,05
3/2 M . do . 102,20 102,75
3pCi . do . 90,70 91,55
3Vs pCt . Oldenb. Consols . , . . , > .. . . , 400, -;- ,101,- .
4 PCt . Oldenb . Kommunas-Anlethe . . / . 101,— —
4 PCI. do . do . Stück ä 100 M . 101,25 —
3 - /2 PCt . do . do , . 98, — —
3 ' /z pCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriese (kündbar) 190,50 101,50
3 >/, pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 99,45 100,—
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 125,— 125,80
4 pCt . Eutin-Lüoecker Prior .-Obligationen - - - 101,— 102,—
31/2 pCt . Hamburger Staatsrente . 100,— 160,55
IpCt . Pfandbr. derRhein. Hhpoth.-Bank Serie2 —65 102,20 102,75
3 V- PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth.-Bank . 97,20 97,75
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden -Kredit-Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslösbar .
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld , 169 in Mk.
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . .
Wechs . ans Newyork kurz für 1 Doll, in Mk . . .

Diskont der Deutsche« ReichSbank 3 PCt
Wechselzins unserer Bank 4 °/«.

103,25 103,75
168,30 169,05

20,33 20,43
4,155 4,195

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung
Während der Gerichtsferien , welche

am 15 . Juli beginnen und am
15 . September endigen , werden nur in
Feriensachen Termine abgehalten und
Entscheidungen erlassen .

Feriensachen sind :
» . Strafsachen ,
d . Arrestsachen und die eine einstweilige

Verfügung betreffenden Sachen ,
o. Meß - und Marktsachen ,
ä . Streitigkeiten zwischen Vermiethern

und Miethern von Wohnungs - und
anderenRäumen wegenUeberlassung ,
Benutzung und Räumung derselben ,
sowie wegen Zurückhaltung der vom
Miether in die Miethsräume ein -
gebrachten Sachen ,

s . Wechselsachen ,
k. Bausachen , wenn über Fortsetzung

eines angefangenen Baues gestritten
wird .

Auf das Mahnverfahren , das Zwangs¬
vollstreckungsverfahren , das Konkurs¬
verfahren und die Angelegenheiten der
nicht streitigen Gerichtsbarkeit sind die
Gerichtsserien ohne Einfluß .

Während der Gerichtsferien sind die
Sprechstunden der Gerichtsschreibereien
für - das Publikum auf die Zeit von
Vormittags 10 bis Nachmittags 1 Uhr
beschränkt .

Wilhelmshaven , den 3 . Juli 1894 .

Königliches Amtsgericht .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
7. d. Mts .. » V, Uhr Nachm..
im Pfandlokal hier :

Sophas , Spiegel , Schränke ,
Kommode , Nähmaschine , goldene
und silberne Herren - uno Damen¬
uhren

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen .

Kreis, Gerichtsvollzieher.

Submission.
Die Arbeiten und Lieferungen zum

Bau eines neuen Schulhauses sollen
im Wege der Submission an einen
Unternehmer vergeben werden . Zeich¬
nungen , Kostenanschlag und Bedin¬
gungen liegen im Hause des Unter¬
zeichneten aus . Abdrücke gegen Er¬
legung der Kopialien .

Offerten sind bis zum 15 . Juli ,
Abends 7 Uhr , an den Unterzeichneten
versiegelt einzusenden .

Bant , den 7 . Juli 1894 .
Der Vorstand

der katholischen Schnlacht
K ü h l ing .

Verkauf
eim Stelle m Werlnde.

Sande . Der Hausmann Johs .
Schmidt , zur Zeit in Amerika , läßt am

Donnerstag , den 12 Jnli d . I .,
Nachm. 8 Uhr,

in Taddicken Gasthause in Sande
seine in der Gemeinde Sande , in der
Nähe des Bahnhofs an der Chaussee
belegene olim Memmen

Stelle .
bestehend

aus dem Geväude und
46,4019 ds Ländereien
bester Bonität,

entweder im Ganzen oder getheilt mit
Antritt zum 1 . Mai 1895 zum vierten
und letzten Male zum Verkauf aufsetzen .

Ein stückweiser Verkauf soll wie folgt
versucht werden :
») DieGebäude derStellemit 8,7993 da

Ländereien , sowie solche zwischen den
Bahnstrecken nach Jever und Wil¬
helmshaven belegen sind .

Diese Stelle eignet sich besonders
gut für einen Viehhändler .

'

b) Die Ländereien südlich der Wilhelms -
havener Bahn , in einem Komplex
belegen , groß zusammen 15,6708 da

o) Die Ländereien vor dem Bahnhof ,
groß 5,6786 da .

ä ) Das Grodenland , groß zusammen
13,7500 da und zwar parzellen¬
weise .

s ) Das Keilstück, westlich der Bahn
nach Jever , groß 2,5032 da
Ein fernerer Verkaufsaufsatz findet

nicht statt .

A . . 8 « LÄ88l « I '
,

Auktionator .

Mestamant .
Ein an allerbester Lage in Wilhelms¬

haven belegenes

großes Restaurant
steht unter günstigen Bedingungen zum
Verkauf ev . zur Verpachtung . Näheres

l.. IdsüLll . Bahuhof str. 1
Zu vermiethen

eine schöne WohNNNg mit allen Be¬
quemlichkeiten .

H. I . Hemme«,
Königstr . 11 .

Zu vermiethen
Kaiserstr . 9 zum 1 . November eine
4räum Parterrewohnung .

Mittelstr . 4 .

Zu vermiethen
eine Etageuwohunug , bestehend
aus 4 Räumen mit Zubehör zum
1 . August .

Auto « AlberS , Lothringen 31 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine 4räum . Wohunug .

Neue Wilhelmshavenerstr . 18 .

Zu vermiethen
auf sofort eine möblirte Woh -
n « ng .

Roonstraße 99 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne Untei -
wohunng .

Viarlr « , Bant , Adolfstr 9 .

Miethfrei
wird zum 1 . Oktober eine Etage mit
Wasserleitung zu ca . 900 Mk ., ferner
zum 1 . August eine kl . Wohnung
zu ca . 240 Mk .

I . G. GehrelS.
1 N Ä«.
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten zum 1 . August zu vermiethen .

Marktstraße 26a .

Zu vermiethen
auf 1 . August oder September eine
freundliche trockene Etageuwohunug
in meinem Hause Altcftraße 8 .

K . r . Lvrsu .

Zu vermiethen
eine Oherwohnung . bestehend aus
3 Räumen nebst Zubehör und Wasser¬
leitung . Näheres

Mühlenstr . 2, Ecke Marktstr .
Daselbst fzu verkaufen ein Paar

Pfaneotanbeu.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Wohnung in
der I . Et . und eine O Verwöhnung
jede bestehend aus 4 Räumen , Mädchen¬
kammer , Keller re ., mit Wasserleitung
und abgeschl . Korridor , paffend zum
Abvermiethen . Näheres

Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstr .

Zu vermiethen
;um 1 . Aug . eine ( Verwöhnung .

Verl . Gökerstr . 9 .

Zu miethen gesucht
zwei unmöbl . Zimmer . Off . unt .
I an die Exped . d . Bl . erbeten .

Zu verkaufen
zwei Fuder Uferheu .

krieür. Lmried8 .
Steindamm .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Wohn - nebst
Schlafzimmer, parterre.

Königstraße 48 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine kleine , freundliche
Oberwohnaug an ruhige Bewohner.
-_ O . Baars , Königstr . 48 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundliche Ober¬
wohuung , 2 Räume, Küche , Wasser¬
leitung , abgeschlossener Flur , Boden¬
kammer und Keller .

_ Müllerstraße 7, I . l .

Ein orv . Mädchen
auf Tagesstunden auf sogleich gesucht .

Näheres in ' der Exped . d . Blattes .

Mehrere

Ziegen und Schafe
zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
gegen durchaus sichere Hypothek Mk .
18 bis Mk. I ».<> <><>,
Mk . VOO« und Mk. SO« «.

L «. VKttÄSI » ,
Bahnhofstr . 1 .

Gesucht
ein ordeutl . Mädchen für den Vor¬
mittag .

Peterstr . 83 , I . , links .

Zu vermiethen
ein schöner Eckladeu in Bant , Werft¬
straße , worin 9 Jahre Colonial -
waarengeschäft rc . betrieben ist .

Nähere Auskunft crtheilt Herr
Stadts . a . D . Laube , Wilhelmshaven .
Auch sind die Bedingungen Werftstr .
Nr . 20 , Bant , zu erfahren .

Gesucht
von einer Herrschaft ein reinliches , or¬
dentliches Mädchen von 14 bis 16
Jahren zum 15 . Juli .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahrenes Mädchen .

Frau Ingenieur BÜstttg ,
Kasinostr . 2, 1 Tr .

Gesucht
ein geübter Schuhmachergeselle .

Friedrich Jansseu,
Sengwarden .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Nachmittag .

Müllerstr . 7, 2 Tr .

Gesucht
ein junges Mädchen für den Vor¬
mittag .

Börsenstr . 37 , 2 Tr . l .

Gesucht
für einen Badeort während der Saison
eine gewandte Berkänseri « , welche
feinere Kundschaft bedienen kann .
Fra« Matzmau«, Banterstr . 11 .

Gesucht
auf sofort ein junger tüchtiger Knecht ,
der mit Pferden umzugehen weiß .

Mid. Aedr.
Wall - u . Börsenftraßen -Ecke 24 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 15 bis
17 Jahren mit guten Zeugnissen .

Wilhelmstraße 2s .

Pfund . 1 ,20 , feine Hrasöutter ,
Pfd . 90 Pf . bei

E
»j . s! . ? 8>8 , neue Wiislmiisv .-Sti' . kll .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag .

Müllerstr . 7, I ., l .

Men Dienstag and Sonnabend EVochemirarkt iln StMheile

H Mn he«
z« kanfe»> gesucht .1 » «kr
km Me Msihmchbrik
in Düsseldorf sucht zur Kontrolle ,
Ausgabe , Verrechnung u . s . w . ihres
bedeutenden Werkzeugbestandes eine

energische Persönlichkeitmit etwas
Sachkenntnis ; . Personen , welche im

militärischen Magaziudieuste
thätig gewesen sind , erhalten den Vor¬

zug . Meldungen unter K 788 an
Rudolf Masse , Düsseldorf.

Halte stets

arge
in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst .

Kopperhör«.
Feinstes

Taftl-Kpeise -Oel
(1893er Ernte ), das vorzüglichste , was
in Olivenöl producirt wird , L Flasche

1,20 k. und ausgewogen .

Ein erstes

KWMM 'g» 1» ... .. .
sowie eia erstes Bordeauxhans
suchen einen bestens eingeführten Ver¬
treter. Bedingung : vorzügliche Be¬
ziehungen zu den Weinhändlern und
Offizier -Casinos . Offert , m . Referenz .
»ud K. NamLarx "
Hauptpost Wilhelmshaven. _

Von
A H . Juhosfe « , Bonn ,
A . Zuntz sel . Wwe ., do .,
Johs . Snrwan « , Bremen ,
Klipp Sk Bnrghardt , Bremen ,

empfiehlt in billigen und theuren
Qualitäten

!M . 8ctillitöi -,
llsIkstmsil - KmiM .

Gebirgs-HimbllW
(garantirt rein ) zu Limonaden , Saucen
und Speisen , ä Flasche 1,20 Mk . und
- , ausgewogen , empfiehlt

Mil Lodmiät,
Drogenhandlung ,

8 -4.

Zu haben in den meisten Colonialwaaren -Handlungen :

l- .8 cken!c
' fett >Lligenmek>

ei« vorzügliches Waschmittel,
das der Wäsche einen angenehmen Geruch giebt und sie blendend

weist macht .
Man achte genau auf den Nauien ,,G . Schenk " und die Schutzmarke „ Rhein¬

dampfer " .

In meinem

Kohenlohe
' lche Snppentafel « ,

Kafttmehl , KafergrüHe , Krös -

wmst , Maismehl ( Maizena )
empfiehlt

4 . Kl . pvbs .
Neue Wilhelmshavener Str . 60 .

kinder -

wagtn
grStzteS «nb billigstes Lager
Wilhelmshaven- bei

k . V . l>. Leben.

ksrnntenvsrslnigung.
Ir». Emdener

Uoilsteringe
trafen wieder ein .

L. lÄMineiii , Peterßr . 84.

befinden fich noch einige Sachen, z. B . :

-
die ich nicht weiter führe , sowie

Ms str Mst »ek-mem Schiist «. Stiefel,
die ich sehr billig, einiges zu jedem Preis verkaufe .

«I »

Um gänzlich zu räumen , verkaufe ge¬
reinigte

Bettfedern und
Eniendaunen ,

schöne Waarc , von 50 Pfg . an mit
10 "/g Rabatt .

4»l>. I . ilietink 8 8otili ,
» Wf- Bant. -M ,

kötrolMM-
ksiCllll,

"
empfiehlt in größter Anslvahl und zu
billigsten Preisen

Feinste Westfälische und amerik .

Schiukeu
Pfd . von 90 Pfg . an , auch im

Anschnitt /

ff . Blasen- u . Rollschinken
Pfd . 1,20 /

ferner Wests. Eervelat -, Mett -,
Plack . Leber- u Rothwnrst
empfiehlt zu billigsten Preisen

M ^ « 18 .
Neue . Wilhelmshavener Str . 60 .

Mc-8ckn.
Wt-HaiMAr ,
Past-Mmtel,
Kide-A«z«p,
Pxst-Pntoffel«,
Past-Hoikii,
Bist - WM ,
WiM-Schist

emvkeblen

« itzmq ».
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Die Unterzeichneten, von der Ueberzeugung beseelt, daß unter
den Bewohnern unserer Stadt nicht wenige sind , welche für das
segensreiche Wirken der Kinderheilstätten in deutschen Seebädern ein
Herz haben, sind zusammengetreten, um auch hier einen Verein ins
Leben zu rufen , welcher armen Kindern behilflich ist, die Wohlthat
eines mehrwöchentlichen Aufenthaltes in einem See-Hospiz zu er¬
langen . Es gilt ein Werk, welches , wenn irgend eines Anspruch auf
die Betheiligung aller Menschenfreunde, besonders aller Kinderfreunde
hat. Von der Festsetzung eines bestimmten Jahresbeitrages soll einst¬
weilen abgesehen werden.

Wir werden in Kurzem eine Mitgliederliste zur Einzeichnung in
Umlauf setzen und bitten um freundliches Gehör für unser Werben .

» . Kii-Moll .
prskt. 2sdllsrrt.- Rooustr . IS 1i» . --

SPre ch stunden :

Vormittags von 8 bis 12 Uhr .
Nachmittags von 2 bis 7 Uhr.

Sonntags Vorm , von 9 bis 12 Uhr .

Direkter Import von spsnisvksn nnä por -

tn § iesisoIisn deinen , OoZsimo , R,iim eto .
I >a § er von Doräeanx -, ILIieln - nnü VLossl -

iveinen .

MvävrlAKS sAiuiulliekvr VVviuv bvi :

. . .

,^ nAnsts ^DroFsrio «, VC».rkt8tra,8se Uso . 27 .

/lustübrlioiiö Preislisten wvräen verabfolgt .

1 . MIIer '
8 üsMok,

Nächste« Sonntag :

Freikonskrl und Kall
bis 8 Uhr für Auswärtige.

Fett geräucherten

sowie

rock. -emch. Mtumsl,
5 Pfd . 3 Mk -,

empfiehlt

Nenestr. LS.

kMMdÄKI k. KMiM ,
kein Lanä , Lsiatz SteeLnaätzln, smsd
»ukieäsr vorUmä .3ts.uF6LllrudiünFSv,

k prsktisvk — D . k. -k . 68,956.
Kl . vsuisoks pstsntksIisnkLNsr- uaä
I LspÄinönlslZtvnsLdpik
lWukL8ed «!L . ^ L "

!6AMtvNV6 »
-6InigUNg .

Feinste westf .

Servelatwurst
per Pfd . Mk . 1,40 .

k. iMMtziA, Pkterßr . !1i.

s
»

«

Ulsinvorüamk :

Uerr f . vier ,
« öbvl -

unü raperivr-KösvbSft,
WinrlmlMöli ,

L « o « 8tr » 88v 15

1 X̂»F !x^ x»< x«̂
- t< !-4x H»x >«x FtX !>.x

W

Navks dis sskr Ksskrtsn Dawen von fiVilbslwsbavsn
und IImASAsnä darauf auLusrLsaiu, dass ieb am 16 . ffull

IN

eröLue .
2eit des Dntsrriebts Ist Nontags, Nittivoebs und

Wreitags von 2—5 I7br l^aokwittaZs . Das Honorar be¬
trägt pro Nonat Nk . 4.

V . Haussen ,
vl8N »»r «lL8tr»880 18 ,

kklj88tS8 Ispj88kk'j8ge8etläft W plclUg.
X^ !X^ iX«>lX^

IkvvlLv — in lmri HK ririirv

aber DM ' "Echt
Schleuderpreise — ordiuäre Waare

altes Geschäftspriuzip .

äiillmg L MmMtVMM
Gegründet 1874.

Krieger¬
und

Kampfgenossen-
Verein

Heppens .

Zur Eurpfangnahme der Krieger¬
vereine Tettens und Wiefelstede, werden
die Kameraden freundlichst ersucht,
ich am

Sonntag, de« 8 . d. MtS.,
Mittags 12 Uhr,

im Vereinslokale einzufinden .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten.
»er Vorstsvü.

oooorxx»ooexxxxrooooooooo «
8 ff . Bmasteinsurter Bier
, z auf Eis 36 Fl . 3 Mk -, 3 Fl .

25 Pfg ., empfiehlt
I . rr . ? el8 . n. « ii!l8lm8li . 8ti-. 8l».

oooooooooooooooooooooooo

Bier !
Frhrl . v . Tücher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Bierei . Champ .-Fl . ä „ „ 0,35
Feines Export-Bier 27 „ „ 3,00

,, Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00

L 0,50Englisch Porter

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

L» 1ULii ^ ,
Kaiserstr . 69 .

^ Neue feinste l-

si Gand. Vollheuinge
Ni St . 10 Pf ., ff . Rollmöpse, extra s^ große Rollen, St . 6, 6 St . 30 Pf ., ^

ff . Bismarckheringe 3 St . 20 Pf .,
Anchovis, extrafeine Christiania,
in Gläsern L 50 Pf ., Sardellen , n
Krön - Sardinen , Appetit - Sild , ^
Oel-Sardinen , fein- u . grobkörn .
Caviar empfiehlt in gur guter

Waare zu billigsten Preisen
I. u . reis .

—. Neue Wilhelmshavenerstraße 60 .

Sonntag , de» 8 . Jntt :

nach «lern Urwalck.
Abfahrt 2 Uhr vom Parkhaus .

ver l. rsdrvsrt .

Statt besonderer Meldung.
Heute früh 2 Uhr wurde uns ei,

kräftiger Jn « ge geboren .
Danzig, den 5 . Juli 1894.

Rottkewitz und Frau.

Todes -Anzeige.
Mittwoch Nachmittag Uhr

entschlief nach langem schwere »
Leiden meine Tochter

Anrla
im Alter von 19^ Jahren .
Hinrich Hinrichs u Kinder

Altheppens , 6 . Juli 1894.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag, den 9 . d . M ., Nachmittags
3 Uhr, vom städtischen Kranken¬
hause aus nach Altheppens statt.

Sonnabend , de« V. Juli ,
Abends 9 Uhr :

Versammlung
in der Reichshalle behufs Besprechung

des Sommerkegelns .
ver Präses

Vera-Verein
Frmli »iikst

Neueude .
Sonnabend, den 7 . Juli :

Versain inlttng.
8 »gkS0rSn»«g :

1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme ueuer Mitglieder.
3 . Turnfahrt betr .
4 . Verschiedenes.

ver VorstseL

Todes -Anzeige.
Am 5 . Juli Morgens 1 Uhr

wurde unsereinnigstgeliebte Tochter

im Alter von 8 Jahren 9 Mo¬
naten von ihrem zwölftägigen
qualvollen Leiden durch den Tod
erlöst . Um stilles Beileid bitten

Ober-Hautboist C Best
nebst Frau ,

Kindern und Großeltern .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, den 7 . d . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr, von der Kapelle
des Garnison-Friedhofes aus statt .

Heburts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Heute früh wurde uns ein Töch -
tercheu geboren .

Wilhelmshaven , den 6 . Juli 1894.

Marine -Bauinspektor .

Todes -Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen

gefallen, unsere liebe Tochter und
Schwester

Marie
im zarten Alter von 2 Jahren
zu sich zu nehmen, welches ties-
betrübt zur Anzeige bringen .

8 . Leege u . Familie.

DieBeerdigungfindet am Sonn¬
abend, den 7 . Juli , vom Sterbe¬
hause (Heppens , Einigungsstr. 33)
aus statt.

Miere des Srurllmbtellstandks.
Sonnabend, den 7 . Juli er . :

V «- 1̂ 8 r» IUINK 11 IIL
Bahnhof.

OLÄvnZZnrK L.

Weipp
'

rcke tkilsmkH
ävs vr . M6ä . L . Lsasv . U

>?i»vh don best«» ürlahrnnKen oln^orlobloles Lndobans uiit j
i helsbarvM Mandvlraain . Vronndllvh « n . ««ndssvahLtlv Lv-

dlonwNA . LUUxstv kreise . Vas Kanre dakr xeMnel. kro - ^
sxvete a . Itnskuntt über bereits errieitv Ileiiertoize gratis.lxx^ oQocxxxxxxxxxxxxxxxx!

lslli . Krrrllrii - IIerelii
in Wkklmiirmn .

Am Sonntag , den 8 . Jnli :

AHuz zm llMLldt,
wozu die Mitglieder und Ehrenmit¬
glieder nebst Angehörigen freundlichst
eingeladen werden .

Abfahrt von Station Wilhelmshaven
um 12 .50 Mittags .

Ver Vorstsvü.

äm 23 . Nai starb in Lamernn der 8ebiKs-2ad1-
j ineister 8 . N . 8 . „Dz^Lns"

, Narlne -Dnter -Lablmelster

WM litiim ,
^naeb Lur^sr bektlAer NalariaerbranstnnA uv 34. Debell8 (jLbrö.

Die Narine verliert in dein Verstorbenen einen Zs-
! ivissenbakten und xüiebttreuen Deainten , ivir aber einen
I liebenswürdigen Nessekaineradtzn, dessen ^ ndeniren vdr
! boeb in Lbren kalten werden.

Lamoriui , den 26. Nai 1894 .

IW U» SW owSklllklH! 8 . 1 . 8 . F"'"""

Laxitanlientenant und Lonuuandant

ki» «rck -?Mtzn - fIiii>.
Heute Tonnabend :

Hesellschaftsaöend
in der Reichshalle .
ver Lltsedmöker.

NMKrudM ullä Lvsstzl ,
Abortgruben «. s. w.

werden billig und sauber gereinigt .

KL « I U » LiplAKSk
Kwmmestraße 2 .

ls. Wests , u. ammerl.

Schinken ,

Pfund S5 Pf .

Danksagung
Sagen allen Denen , die uns

der Beerdigung unseres lieben Soh ^ ß
Bruders und Schwagers HerwE
so trostreich zur Seite standen,
für die vielen Kranz - und BluM 'l
spenden, und dem Kriegerverein, "k
Verein der Zimmerer , Tischler,
arbeiter und verwandter Gewerbe M
Wilhelmshaven , sowie seinen vielL
Freunden , insbesondere dem MI
Pastor Holt er mann für seine E
reichen Worte am Grabe unfern I
gefühlten Dank . i

Rudolf OelrichS u.
nebst Angehörigen .

Redaktion , Druck und Verlag von^TH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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